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Halle und Umgebung
oalle 5 OLtober

Aufruf zur Sammlung von Mitteln zur Ausſtattung

eines Hilfslazarettzuges Halle

Täglich kommen jetzt Verwundete in Halle an Für die
jenigen die ſitzen können iſt ausgezeichnet geſorgt Jhnen
wird auch die nun bald eintretende Kälte nichts anhaben
können ſind doch alle Wagen von der erſten bis und mit der
vierten Klaſſe heizbar Dagegen fehlt es an Wagen um
die zahlreichen verwundeten Soldaten ins Jnnere unſeres
Landes zu befördern die liegend transportiert werden müſ
ſen Sie können nur zum geringſten Teil in Lazarettzügen
untergebracht werden Für die meiſten ſteht als Transport
mittel nur der nicht heizbare und ſehr unbequeme Gepäck
wagen zur Verfügung Die Kälte macht ſich den zur Un
beweglichkeit Verurteilten ganz beſonders bemerkbar Schon
jetzt ſind die Nächte kühl und mancher Verwundete kommt
hier an bei dem die Art des Transportes Spuren hinter
ne die für den weiteren Heilungsverlauf nicht erwünſcht

Es gilt für unſere tapferen Soldaten einen Hilfslazarett
zug einzurichten der ſie direkt von der Front in der denkbar
ſchonendſten Weiſe der Heimat zuführt Dieſer Zug ſoll
ferner die Aufgabe erhalten den im Felde ſtehenden Sol
daten bei der Rückkehr zur Front Liebesgaben und Verbands
ſtoffe zuzuführen Ein Eiſenbahnwagen wird
mehr davon faſſen können als eine große
Anzahl von Automobilen Der Transport wird
ganz un verhältnismäßig billiger ein Der geplante Hilfs
zug vielleicht gelingt es auch zwei auszuſtatten
wird während der ganzen Dauer des Krieges ſeinen Dienſt
erfüllen

Schon haben eine Anzahl von Städten die Ausrüſtung
von Hilfslazarettwagen übernommen Halle darf nicht zu
rückbleiben Schwere Opfer an Geld ſind ſchon gefordert
worden doch was bedeuten ſie gegenüber der Pflicht unſeren
tapferen Soldaten zu helfen Die wichtigſte Aufgabe iſt die
für die verwundeten Soldaten in einer Weiſe zu ſorgen daß
ſie möglichſt bald geheilt werden Die Zeit drängt Der
Winter naht mit Eilſchritten

Es ſind 40 Wagen für einen Zug vorgeſehen Er ſoll
neben den Ruheſtätten der Soldaten je 12 in einem
Wagen eine Küche mindeſtens einen Aufbewahrungs
raum für Verbandsſtoff von Vorräten aller Art einen
Operations und einen Verbandsraum enthalten

Die Ausrüſtung eines ſolchen Zuges koſtet etwa
45 000 bis 50 000 Mk Wer ſchnell gibt gibt doppelt Dieſer
Satz hat in dieſem Falle eine ganz beſondere Bedeutung
Gilt es doch in kürzeſter Zeit alle Wagen einzurichten Per
fonal heranzubilden Aerzte zu gewinnen uſw Selbſt wenn
heute die Tatſache feſtſtände daß die Mittel zur Stelle ſind
würde es noch mindeſtens 14 Tage bis 3 Wochen dauern bis
der Hallenſer Hilfslazarettzug unſeren Bahnhof verlaſſen
könnte Jeder Tag der Verzögerung bedeutet einen unwider
bringlichen Verluſt

Zeichnungen nehmen entgegen die Vanken J Baer
Bank für Handel und Jnduſtrie G H Fiſcher Frenkel u

Poetſch Friedmann u Co Gewerbebank G m b Ernſt
Haaßengier u Co Halleſcher Bankverein Kuliſch Kaempf
u Co Hausbeſitzerbank Landſchaftliche Bank der Provinz
Sachſen H F Lehmann Mitteldeutſche Privat Bank
Peckolt u Raacke Rob Roſenberg Paul Schauſeil u Co L
Schönlicht Reinhold Steckner Schweinsberg u Schröder
Spar und Vorſchuß Bank Woldemar Thoß

Ferner iſt die Redaktion dieſes Blattes zur
Entgegennahme von ſolchen Spenden bereit
Weitere Sammelſtellen werden noch genannt Ueber die ge
zeichneten Beiträge wird öffentlich quittiert Sobald der
ganze Plan geſichert iſt wird die Aufforderung zur Ein
zahlung erfolgen

Wie wir hören hat die Anregung einen Halliſchen La
zarettzug zu ſchaffen bereits in weiten Kreiſen der Bürger
ſchaft freudige Zuſtimmung und Opferbereitſchaft gefunden
Es dürften ſchon jetzt nach zwei Tagen über 25 000
Mark als ſicher für den ſchönen Zweck gelten Hoffentlich
kinden ſich noch recht viele freigebige Spender

Das KRote Kreuz
endet uns folgende Mitteilungen

Dank der Gebefreudigkeit unſerer Halliſchen Mitbürger
ind dem großen Fleiß aller Vereine hat der Vaterländiſche
Frauenverein wiederum für unſere braven Vaterlandsver
eidiger ſorgen und zu unſerer Freude am 1 Oktober 30
Säcke mit Liebesgaben für unſere 36er und
75 er ins Feld ſchicken können

Sie ſind erneut ein Zeichen daß auch wir Frauen nicht
urückſtehen wollen in der Liebesarbeit für unſere Tapferen
ja draußen und daß wir an der Arbeit ſind ſie mit warmen
Sachen und allem was ſie ſonſt noch brauchen und ihr Herz
zrfreut zu verſehen

Unſere Säcke waren denn auch wieder mit Barchent
emden wollenen AUnterjacken Unterhoſen wollenen Decken

Leibbinden Bruſtwärmern Taſchentüchern Shawls Strick

Jetzt werden Pakete nach dem ösklichen

Gegen die kommenden kalten Nächte ist warme Unterk
Wir verzenden Militär Hemden Militär Unterhosen Milttär Socken Leibbined

Loder Westen wasserdichto Westen aus Rogonscohirm Seide

Sporfhaus Julius Bacher

acken Pulswärmern Strümpfen Fußlappen in großer
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Menge gefüllt und dazu kamen Zigarren Tabak Pfeifen
und Strapazen des Krieges zu erleichtern und ihnen die köſt
material uſw Drei der Säcke ſind an Feld Lazarette ge
richtet mit Lazaretthemden wollenen Jacken Decken Pries
nitze Bandagen Leibbinden uſw damit auch die armen
Verwundeten im Felde erfreut werden

Entgegen den vielerlei Klagen über langſame Beförde
rung haben wir die Genugtuung gehabt für unſere erſten
drei Sendungen vom 9 und 16 September mit denen
es zuſammen nun ſchon 86 Säcke ſind viele Dankeskarten zu
erhalten die letzte iſt an die Vorſitzende des Vaterländiſchen
Frauenvereins gerichtet und lautet wie folgt

Vor Saiſſons 21 9 14
Für die geſtern abend eingetroffenen Liebesgaben

Zigarren Taſchentücher Unterhoſen Strümpfe Leibbin
den uſw die uns ſehr zu ſtatten kamen ſage ich im Namen
der 4 Batterie Frau Geheimrat herzlichſten Dank

Hauptmann von Braumüller
dem es bisher unberufen gut gegangen iſt

Jeder wird mit großer Freude weiter ſpenden und die
emſigen Hände rühren um den tapferen Söhnen unſeres
Vaterlandes in dem heißen Siegesringen die Entbehrungen
und Strapatzen des Krieges zu erleichtern und ihnen die köſt
liche Gewißheit zu geben daß die daheim Gebliebenen in
treuer Sorge und Liebe um ſie bemüht ſind

Wir ſind voller Hoffnung daß wir auch die Säcke der
nächſten Sendungen die wiederum für das 4 Armeekorps
beſtimmt mit einem durch Halle gehenden Sanitätswagen
befördert werden ſollen reichlich füllen können und Gott
ſegne alle die opferbereiten Geber und verhelfe unſerer herr
lichen Armee weiterhin zum Siege

Sächſiſche Kriegsverſichernng

Die Zeichnung von Anteilſcheinen erfolgt in der Regel
bei den zahlreichen von der Ortsbehörde eingerichteten Zeich
nungsſtellen Falls es ſich jedoch um Verſicherung eines
größeren Perſonenkreiſes handelt falls alſo Gemeinden
ihre bedürftigen Mitglieder oder größere
Firmenihre Arbeiter verſichern wollen emp
fiehlt es ſich der Einfachheit halber eine Liſte der zu
ver ſichernden Perſonen dem Landeshaupt
mann in Merſeburg Landeshaus einzureichen Die
Liſte hat zu enthalten den Namen und Vornamen der zu
verſichernden Perſonen den Beruf den Wohnort das Ge
burtsdatum und die Anzahl der für jeden zu löſenden Anteil
ſcheine Unter der Liſte hat der Einzahler zu beſcheinigen
daß ihm zur Zeit über den Tod oder die Verwundung oder
Erkrankung des zu verſichernden Kriegsteilnehmers noch nichts
bekannt geworden iſt Gleichzeitig iſt der Einlöſungsbetrag
von 10 Mark für den Anteilſchein an die Provinzial Haupt
ape zu Merſeburg Poſtſcheckkonto Leipzig Nr 4217 abzu
führen

Jn ganz beſonderen Fällen 2 B wenn größere Ge
meinden ihre ſämmtlichen Kriegsteilnehmer bis zu einer
gewiſſen Steuerſtufe verſichern können ausnahmsweiſe auch
bereits Gefallene in die Verſicherung mit einbegriffen werden
falls deren Anzahl im Verhältnis zur Geſamtheit der zu Ver
ſichernden nur gering iſt

Billige Karten fürs Stadttheater
Eine ganze Neihe neuer Einrichtungen zur Verbil

ligung des Beſuches des Stadttheuters ſind
getroffen worden die dem Publikum wie dauernde Anfragen
an der Kaſſe beweiſen noch nicht allgemein bekannt geworden
ſind Jn erſter Linie ſind die Volks vorſtellungen
zu nennen Die Preiſe für dieſe Volksvorſtellungen betragen
0,25 bis 65 Mk einſchließlich aller Nebenabgaben wie auch
der Garderobe Dieſe Karten ſind an der Theaterkaſſe für
jedermann ſtets zu haben Außer den Studenten und
Offiziers Umtauſchkarten die durch freundliche Vermittelung
der Militärbehörden in Kaſernen und in der Hofmuſikalien
handlung von Reinhold Koch zu haben ſind werden abends
an der Kaſſe für Militär Karten zum Preiſe von 1 Mk
für Parterre 0,75 Mk für II Rang 0,50 Mk für III Rang
und 0,30 Mk für Galerie ausgegeben Ferner ſind noch
volkstümliche Vorſtellungen eingerichtet wor
den für die die Plätze ebenfalls einſchließlich der ſtädtiſchen
Steuer und Garderobegebühr außerordentlich billig ſind
J Rang und Orcheſterſitz koſten z B nur 1,25 Mk Karten
werden ohne Vorbeſtellgebühr jederzeit an der
Kaſſe ausgegeben Schließlich ſind noch Schülerkarten
zum Preiſe von 1,10 Mk für eine Reihe von Schauſpielvor
ſtellungen zu haben Außer dieſen Karten die einzeln ab
gegeben werden iſt die Neueinrichtung der Zehner
karten getroffen worden Das ſind 10 Abonnementskarten
zum Preiſe von 25 Mk für J Rang und Orcheſterſitz und
20 Mk für I Parkett Dieſe Karten ſind jederzeit an der
Kaſſe zu haben und können beliebig für den erſten Spielab
ſchnitt bis 1 Januar verwandt werden Dabei ſind dieſe
Karten unperſönlich und übertragbar es können alſo auch
mehrere Perſonen zuſammen ſich die Vorteile eines ſolchen
Abonnements verſchaffen und ferner dürfte durch die
Uebertragbarkeit ein Verfallen dieſer Abonnementskarten
ausgeſchloſſen ſein

Die volkstümlichen Konzerte des Stadttheater Orcheſters
werden auch in dieſem Jahre ſtattfinden und dürfen des be
ſonderen Jntereſſes ſicher ſein da beabſichtigt iſt die anderen
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Halle an der Saale beipzigerstrasse 102
Konzertveranſtaltungen dieſes Jahr ausfallen zu laſſen Dieſtüheren volkstümlichen Konzerte werden dabei jedem Freunde

der Muſik noch als wahrhaft künſtleriſche Veranſtaltungen
im Gedächtnis ſein und das wird in dieſem Jahre noch um
ſo mehr der Fall ſein als ſie mit dem ganzen Apparat der
früheren teureren Symphoniekonzerte ausgeführt werden
ſollen Jeder Abend wird einen Soliſten aufzuweiſen haben
bei deren Auswahl auf die bewährten einheimiſchen Kräfte
beſondere Rückſicht genommen werden ſoll Dabei iſt der
Einheitspreis für dieſe Konzerte die an Tiſchen ſtattfinden
werden 55 Pfg einſchließlich der ſtädtiſchen BVillettſteuer
Die Karten ſind in den Hofmuſikalienhandlungen von Hein
rich Hothan und Reinhold Koch ſowie an der Abendkaſſe zu
haben Dieſe volkstümlichen Konzerte werden nicht mehr im
Neumarkt Schützenhauſe ſtattfinden da das Gebäude anderen
Zwecken zugeführr werden ſoll ſondern im Thaliaſaal da
deſſen akuſtiſche Vorzüge ihn beſonders zur Abhaltung von
Konzerten geeignet machen Die Leitung liegt in den
Händen des erſten Kapellmeiſters des Stadttheaters Hermann
Hans Wetzler deſſen Name allein für die Erſtklaſſigkett
der muſikaliſchen Darbietungen Bürge ſein wird Das erſte
Konzert findet bereits am Donnerstag den 8 Oktober ſtatt
und zwar in Geſtalt eines Wagner Abends

Das Eiſerne Kreuz wurde dem Gefreiten der Reſerve im
2 Grenadier Regiment Nr 101 Dresden Albert Poley einem
Sohn unſerer Stadt für hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde
verliehen Weiter wurde Herr Dr med Hans Riſel Bat
Arzt im 72 Jnfanterieregiment Sohn des Herrn Geheimrats
Riſel mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet Die gleiche Aus
zeichnung erhielt dar Dr Ernſt Günther Stabs Bataillons
arzt im Reſ Juf Regt Nr 36 Derſelbe iſt geborener Hallenſer
und ein Sohn der verwitweten Frau Alwine Günther hier Am
24 September erhielt der Landwirt Herr Erich Heiſe Unter
offizier im Magdeb Füſilſer Reſerve Regiment Nr 36 das Eiſerne
Kreuz Dex Dekorierte iſt ein Sohn des in weiteſten Kreiſen be
rannten halliſchen Kaufmanns Herrn Louis Heiſe Ferner be
der Vizefeldwebel der Reſ im We 72 Hyagu ſtudchem Friedrich Hoffmann Sohn des Herrn Lehrers Bern
Hoffmann zu Halle Giebichenſtein für Patrouille und feres
Verhalten während der Schlacht vei Nonreon das Eiſerne Kre
Herr Stadtbauinſpektor Petry gegenwärtig Oberleutnant u
Führer der 7 Kompagnie im Reſerve Jnfanterie Regiment 36 ha
am 23 v Mts das Eiſerne Kreuz erhalten

Halliſcher Mitbürger als Ritter des Eiſernen Kreuzes
Dem Leutnant der Reſerve im altmärkiſchen Feld Artillerie
Regiment Nr 40 Herrn Kurt Aßmann hier wohnhaf
Kaiſerplatz 21 wurde am 23 September das Eiſerne Kreuz
verliehen unter gleichzeitiger Ernennung zum Batterie
Führer Der Dekorierte iſt ein Sohn der altangeſehenen
Halliſchen Familie Rudolf Aßmann Ferner erhielt das
Eiſerne Kreuz Herr Stadtbauinſpektor Petr y hier

Stadttheater Während heute abend 8 Uhr zum erſten
Male Glaube und Heimat das berühmte Werk des
Schillerpreisträgers Schönherr zur Aufführung gelangt
wird am Dienstag die Millöckerſche Operette Der Feld
prediger die mit ſolchem Enthuſiasmus aufgenommen
wurde und ſich von Aufführung zu Aufführung eines ſteigen
den Beſuches zu erfreuen hat gegeben Am Mittwoch den
7 Oktober werden die Meiſterſinger von Nürnberg die
am Sonntag ſtürmiſchen Beifall auslöſten erſtmalig wieder
holt werden Am Donnerstag wird dann Colberg von
Paul Heyſe deſſen Neueinſtudierung am vergangenen Sonn
abend einen durchſchlagenden Erfolg hatte wiederholt wer
den Hierbei ſei noch bemerkt das infolge der Schulferien
nicht allgemein bekannt geworden iſt daß zu dieſer Vorſtel
lung wie zu der vergangenen Schülerkarten zum
Preiſe von 1,10 Mk einſchließlich ſtädtiſcher Billettſteuer und
Garderobe Gültigkeit haben Dieſe Karten werden jeder
zeit an der Kaſſe ausgegeben und ebenſo werden Karten für
Militär abends an der Kaſſe zum Preiſe von 1 Mk für
Parterre 0,75 Mk für II Rang 0,50 Mk für III Rang
und 0,30 Mk für Galerie ausgegeben

Walhallatheater Heute bringen die Schlierſeer ein
aktuelles patriotiſches Stück heraus betitelt Nationen
4 Akte aus ſchwerer Zeit von Hans Werner Der be
liebe Verfaſſer der übrigens mit Direktor Metth in den
Hauptrollen perſönlich mit beſchäftigt iſt läßt auch ſeinen
guten bayeriſchen Humor in dieſem Stück zu Worte kommen
Nationen erlebt in Halle die Uraufführung und wird mor

gen wiederholt
Vad Wittekind Morgen Dienstag nachm iſt Quartett

konzert im Kurſaale
Das Kaiſer Ponorama Gr Ulrichſtr 4 I führt ſeine Beſucher

in dieſer Woche nach London die Stadt der Zeppelinfurcht
Nächſte Woche Verdun und Nancy

Das Schwurgericht verhandelte am 3 Oktober gegen den Ar
beiter Meyer aus Halle wegen Meineides Meyer hatte bei
Ableiſtung des Offenbarungseides bei Angabe ſeiner Einkünfte
rerſchwiegen daß er als Nießbraucher am Vermögen ſeiner Frau
Zinseinkünfte habe Es ſtellte ſich nämlich heraus daß die Frau
des Angeklagten ein elterliches Erbteil in Wertpapieren beſaß
welche ſie in Bettvorlagen eingenäht hatte Das Schwurgericht
ſchenkte der Vehauptung des Meyer daß er von dieſem vrerborgenen
Schatze nichts gewußt habe keinen Glauben und verurteilte ihn zu
zwei Jahren Zuchthaus drei Jahren Ehrverluſt und
dauernde Unfähiskeit als Zeuge eidlich vernommen zu werden

Einer ſehr intereſſanten Veranſtaltung wohnten viele am
Sonntag abend in den Thalia Feſtſälen bei Der deutſche Pſycho
loge Seydler Lancourt ſprach über gelöſte und ungelöſte Rätſel
unſeres Seelen und Geiſteslebens Wir können zwar heute wegen
Raummangels auf die Einzelheiten der feſſelnden von großem
Wiſſen zeugenden Definitionen und Analyſen der feinſten Vor
gänge im Hirn bei der Erzeugung des Geiſtes nicht eingehen
wollen aber doch erwahnen daß die Vorträge zumal Herr Senyd
ler Lancourt gut ſpricht für jeden denkenden Menſchen ſehr an
regend ſind Voll Klarheit behandelte der Redner 3 B das
Ahnungsvermögen die Telepathie das Daſein des höchſten Willens
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